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145. Änderung des Organisationsplanes Teil A der Medizinischen Universität 
Innsbruck und Personalzuordnung 

Der Organisationsplan der Medizinischen Universität Innsbruck, zuletzt geändert im Mitteilungsblatt vom 
04.09.2019, Studienjahr 2018/2019, 59. Stk., Nr. 233 wird hinsichtlich Teil B geändert wie folgt: 
 
1. In § 9 (1) wird der letzte Spiegelstrich (Univ.-Klinik für Allgemeine und chirurgische Intensivmedizin) 

gestrichen. 
 
2. In § 9 (2) erster Spiegelstrich wird die Wortfolge „Schwerpunkte: Gastroenterologie, Hepatologie und 

Endokrinologie“ ersetzt durch „Schwerpunkte: Gastroenterologie, Endokrinologie, Stoffwechsel und  
Hepatologie“. 

 
3. § 9 (14) lautet: 
„(14) Gemeinsame Einrichtung für Gendermedizin 
Aufgabenbereich: Forschung und Lehre der Gender-Medizin sowie Krankenversorgung von Frauen nach 
deren spezifischen Bedürfnissen. Neben einer allgemeinen Ambulanz und einer Station sollen auch Spezial-
ambulanzen (zB Türkinnenambulanz) und Spezialsprechstunden angeboten werden. Der Schwerpunkt der 
Anlaufstelle liegt auf Check-up, Erhebung des Risikoprofils, Prävention, Beratung und Information. Weiters 
richten die beteiligten Kliniken nach Bedarf Sprechstunden oder Ambulanzen mit dem ihnen zugeordneten 
Personal in den Räumlichkeiten des Frauengesundheitszentrums ein.  
Beteiligte Kliniken: alle in § 9 genannten Universitätskliniken“ 
 
 
Diese Änderung des Organisationsplanes tritt mit 01.07.2020 in Kraft.  
 
 
Nach In-Kraft-Treten dieser Änderung des Organisationsplanes Teil B wird folgendes Personal (in alphabeti-
scher Reihenfolge) gemäß § 22 Abs 1 Z 7 iVm § 25 Abs 1 Z 17 UG mit 01.07.2020 der Univ.-Klinik für Anäs-
thesie und Intensivmedizin zugeordnet: 
 
Universitätsprofessorinnen/Universitätsprofessoren: LINDNER Karl 
  
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter: ABRAM Julia 
 ALOMAR DOMINGUEZ Cristina 
 AUSSERER Julia 
 BIRKMAIER Stephan 
 BÖSCH Johannes 
 FANTIN Raffaella Lucia
 FIALA Anna 
 FRIES Dietmar 

 FRIESENECKER Barbara 
 FRISCH Christoph 
 HERMANN Martin 

 HILLINGER Petra 

 HORNUNG Rouven 

 INNERHOFER Nicole 

 KEPLINGER Maya Olga Antonia 

 KHÜNL-BRADY Karin 

 KLEINSASSER Axel 

 KOLBITSCH Christian 

 KREUTZIGER Janett 

 LEDERER Wolfgang 

 LORENZ Ingo 

 LUCKNER Günter 

 LUGER Thomas 

 MAIR Birgit 

 MARTINI Judith 
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 MATHIS Simon 

 MITTERMAYR Markus 

 MÖRTL Maximilian 

 OBERHUBER Agnes 

 PETROVA Lucie 

 PUTZ Günther 

 PUTZER Gabriel 

 RAJSIC Sasa 

 RANALTER Manuela 

 SCHÄFER Volker 

 SCHLAGER Andreas 

 SPRAIDER Patrick 

 STROHMENGER Hans-Ulrich 

 THALER Julia 

 TREICHL Benjamin 

 TROPPMAIR Teresa 

 WAGNER Ines 

 WAGNER Julian Frederik 

 WAGNER Udo Peter 

 WALLNER Bernd 

 WIEDERMANN Franz 

 WOYKE Simon 
Allgemeines Personal: AGERER Stana 
 AUER Ursula 

 HAMM Peter 

 HOLZMANN Eva 

 LIEDOLL Birgit 

 PRILMÜLLER Ursula 

 SCHNEIDER Christian 

 WALTER Lisa Maria 

 N. N. MEDI-16789 (EK TIEFENBRUNNER Thomas) 
 
 

Für das Rektorat: 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 
Rektor 

146. Ausschreibung – Dr. Johannes und Hertha Tuba Forschungsförderung 

Im Auftrag der Dr. Johannes und Hertha Tuba-Stiftung schreibt die Medizinische Universität Innsbruck die 
Einreichung von Projekten auf den Gebieten der Gerontologie und Geriatrie (Alternsforschung) aus. 
 
Für das Jahr 2020 sind € 100.000,- zur Förderung eines herausragenden Projekts im Bereich der Alterns-
forschung mit einer maximalen Projektlaufzeit von 36 Monaten ausgelobt. Es handelt sich um eine kostener-
satzbefreite, projektbezogene Forschungszuwendung nach § 27 UG. 
 
Als Projektleiterinnen/Projektleiter müssen Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler der Medizinischen Univer-
sität Innsbruck fungieren. Ausdrücklich wird auf die Möglichkeit von Kooperationen mit anderen Tiroler medi-
zinischen Einrichtungen hingewiesen, die die Forschungszusammenarbeit zwischen Universität und Kran-
kenhäusern, Arztpraxen und dergleichen forcieren soll. Gefördert werden innovative Projekte aus dem Be-
reich medizinischer Grundlagenforschung und der anwendungsorientierten Forschung und Entwicklung rund 
um Fragen des Alters und des Alterns (Prävention, Diagnose, Therapie, Rehabilitation), deren Ergebnisse 
zur Verbesserung der Situation von Menschen im Alter erkennbar beitragen. 
Zielsetzung ist die unmittelbare Förderung der Wissenschaft und der Forschungstätigkeit von Wissenschaft-
lerinnen/Wissenschaftlern auf höchstem Niveau. 
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Die Förderbedingungen finden Sie hier: https://www.i-med.ac.at/forschung/foerderungen/Dr.-Johannes-und-
Hertha-Tuba-Forschungsfoerderung.html 
 
 
Die Antragstellung hat bis zum 31. August 2020 zu erfolgen. 
 
Das Antragsprozedere wird ausschließlich online über GAR abgewickelt:  
https://fld.i-med.ac.at/public/garinfo.cgi 
 
Eine von der Medizinischen Universität Innsbruck eingesetzte Jury, der auch eine von der Tuba-Stiftung 
benannte Person mit Sitz und Stimme angehört, entscheidet über die eingereichten Förderanträge. 
Die Fördernehmerin/der Fördernehmer wird, nach Beschlussfassung durch den Tuba-Stiftungsvorstand, 
durch ein gemeinsames Schreiben des Tuba-Stiftungsvorstandes und der Medizinischen Universität Inns-
bruck über die Zuerkennung einer projektbezogenen Forschungsförderung in Kenntnis gesetzt. 
 
Anfragen nimmt Frau Eva Mayrgündter, Abteilung Forschungsservice und Innovation, telefonisch unter 
0512/9003-71763 oder via E-Mail an eva.mayrguendter@i-med.ac.at gerne entgegen. 
 
 

Für die Tuba-Stiftung: 

Kommerzialrat Franz Troppmair 
Vorstandsvorsitzender 

 

 
 

Für die Medizinische Universität Innsbruck: 

Univ.-Prof.in Dr.in Christine Bandtlow 
Vizerektorin für Forschung und Internationales 

147. Ausschreibung von wissenschaftlichen Stellen 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen für wissenschaftliches  
Universitätspersonal zur Besetzung: 
 
Chiffre: MEDI-17300 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Visceral-, Transplantations- 
und Thoraxchirurgie, ab 07.07.2020 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstel-
leninhabers, längstens jedoch bis 01.09.2021. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Bereit-
schaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur 
Fachärztin/zum Facharzt, absolvierte Basisausbildung, Erfahrung mit Forschung und Lehre. Aufgabenbe-
reich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 
und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharz-
tausbildung integriert.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.929,00 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17305 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Gynäkologie und Geburtshil-
fe, ab sofort auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens 
jedoch bis 31.07.2021. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt. 
Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärz-
tegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, 
in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.929,00 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 



- 235 - 

 

 
Chiffre: MEDI-17306 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, ab sofort 
bis zum Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlos-
senes Medizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfah-
rung in einer Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, 
Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-
Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.929,00 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17296 
Zahnärztin/Zahnarzt, B1, GH 2, halbbeschäftigt (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Zahnersatz und Zahner-
haltung, ab 12.07.2020 auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, 
längstens jedoch bis 30.07.2022. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium bzw. Zahnmedizin-
studium, Zahnärztin/Zahnarzt oder Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt für Stomatologie, Bereitschaft 
zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: Interesse für universitäre Forschung und Lehre. Aufga-
benbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.736,20 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17298 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Innere Medizin I, ab 01.07.2020 bis zum 
Abschluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Me-
dizinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: Vorkenntnisse und Erfahrung 
in der Grundlagenforschung auf dem Gebiet der Endokrinologie und Diabetologie, wissenschaftliches und 
klinisches Interesse auf den Gebieten Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie und Diabetologie. 
Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärz-
tegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, 
in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.929,00 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17302 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Universitätsklinik für Innere Medizin III, ab 01.10.2020 auf 4 Jahre. Voraus-
setzungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen Beru-
fes als Fachärztin/Facharzt für Innere Medizin, Qualifikation in Forschung und Lehre (mind. eine Erstauto-
renschaft). Erwünscht: Vorkenntnisse nicht invasiver Angiologie. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, For-
schung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.889,50 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17288 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Institut für Virologie, ab sofort auf 4 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlos-
senes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Fachärz-
tin/Facharzt für Virologie, Qualifikation in Forschung und Lehre (mind. eine Erstautorenschaft). Aufgabenbe-
reich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.889,50 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17329 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Psychiatrie I, ab 01.07.2020 bis zum Ab-
schluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medi-
zinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer 
Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt für Psychiatrie. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, 
Lehre, Verwaltung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-
Ausbildungsordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.929,00 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 
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Chiffre: MEDI-17319 
Fachärztin/Facharzt, B1, GH 3, Universitätsklinik für Gefäßchirurgie, ab 01.09.2020 auf 4 Jahre. Vorausset-
zungen: abgeschlossenes Medizinstudium, Befugnis zur selbstständigen Ausübung des ärztlichen Berufes 
als Fachärztin/Facharzt für Allgemein- und Gefäßchirurgie, Qualifikation in Forschung und Lehre (mind. eine 
Erstautorenschaft), Endovaskuläre Exptertise. Erwünscht: Interesse an Ausbildung von Ärztinnen/Ärzten im 
endovaskulären Bereich. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 3.889,50 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17273 
Ärztin/Arzt in Facharztausbildung, B1, GH 1, Universitätsklinik für Radiologie, ab 15.08.2020 bis zum Ab-
schluss der Facharztausbildung, längstens jedoch auf 7 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medi-
zinstudium, Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung Lehre. Erwünscht: ärztliche Vorerfahrung in einer 
Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwal-
tung. Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 
2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.929,00 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17225 
Universitätsassistentin/Universitätsassistent (Doktorandin/Doktorand), B1, GH 1, 75 %, Institut für Biomedi-
zinische Physik, ab sofort auf 4 Jahre. Voraussetzungen: abgeschlossenes Magister-, Master- oder Diplom-
studium.  Erwünscht:  abgeschlossenes Masterstudium in einem verwandten Fach (zB Experimentalphysik, 
Angewandte Physik oder Biophysik), Erfahrungen im Umgang mit Laser- oder Mikroskopiesystemen sind in 
der Forschungsgruppe „Biomedical Optics" erforderlich, Erfahrung in experimenteller Optik erwünscht. Auf-
gabenbereich: Forschung, Lehre, Verwaltung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.196,80 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch sonstige mit den Besonderheiten 
des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der 
Ausschreibung. 
 
Bewerbungen sind bis zum 24. Juni 2020 unter Angabe der Chiffre der Stellenausschreibung bevorzugt per 
E-Mail (pdf-Format) an bewerbung@i-med.ac.at zu übermitteln oder schriftlich am Postweg bei der Abteilung 
Personal der Medizinischen Universität Innsbruck, Fritz-Pregl-Straße 3 (6. Stock), A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. 
 
Bitte beachten Sie, dass mit allen neuen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein Probemonat vereinbart wird.  
Ersatzkraftstellen sind immer an das Vertragsverhältnis der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers gebunden. 
 
Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen ge-
währleistet sein. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthalts-
kosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
 
Vorstellungsgespräche sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewerbungsformulare auszufüllen, die Sie un-
serer Homepage unter https://www.i-med.ac.at/pa/docs/bewerbungsbogen.pdf entnehmen können. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen 
Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Be-
werbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 

Rektor 



- 237 - 

 

148. Ausschreibung von Stellen des Allgemeinen Universitätspersonals 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen für Allgemeines Universitäts-
personal zur Besetzung: 
 
Chiffre: MEDI-17282 
Technische Assistentin/technischer Assistent, IIIa, Institut für Klinische Biochemie, ab 01.10.2020. Voraus-
setzungen: einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung. Erwünscht: gute Erfahrung im Um-
gang mit modernen Analysegeräten (hauptsächlich Massenspektrometer), Kenntnisse HPLC/MS und Kapil-
larelektrophorese. Aufgabenbereich: selbstständige Tätigkeit in der Proteinanalytik, selbstständige Laboror-
ganisation und Betreuung von Laborgeräten (insbes. des Massenspektrometers), techn. Unterstützung, 
Bestellwesen. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.116,60 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17271 
Biomedizinische Analytikerin/biomedizinischer Analytiker, IIIa, Institut für Pathologie, Neuropathologie und 
Molekularpathologie, ab sofort. Voraussetzungen: BMA-Diplom. Erwünscht: gute EDV-Kenntnisse, gute 
Englischkenntnisse, Teamfähigkeit. Aufgabenbereich: Vorbereitung und Durchführung von Versuchsansät-
zen (histologische, zytologische und immunhistologische Methoden), Unterstützung in Lehre und For-
schung, Makro-Histo-Schnellschnitte, Paraffinschnitte, Präparatannahme, Durchführung von Bestellungen. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.116,60 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17310 
Lehrling Labortechnik Chemie, Institut für Klinische Biochemie, ab 01.09.2020 auf die Dauer der Ausbildung 
mit Behaltefrist. Voraussetzungen: Pflichtschulabschluss. Erwünscht: Freude an naturwissenschaftl. Arbei-
ten, technisches Verständnis und Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Fleiß. Aufgabenbereich: 
gem. Berufsbild Labortechnik Chemie. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 663,40 brutto (14 x jährlich).  
Chiffre: MEDI-17315 
Technische Assistentin/technischer Assistent, IIIa, Institut für Klinisch-Funktionelle Anatomie, ab 
01.07.2020. Voraussetzungen: einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung. Erwünscht: 
Laborerfahrung im medizinischen/biologischen Bereich, einschlägige Kenntnisse in histologischen Techni-
ken und Färbemethoden sowie der dazugehörigen Geräte, Kenntnisse biochemischer Arbeitsmethoden 
(PCR, IHC, ISH), Giftbezugsberechtigung, Englischkenntnisse, PC-Kenntnisse. Aufgabenbereich: selbst-
ständiges Arbeiten im Laborbetrieb, unterstützende Mitarbeit bei wissenschaftlichen Forschungsprojekten, 
Labor-Verwaltung und Organisation.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.116,60 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. 
Chiffre: MEDI-17163 
Sekretärin/Sekretär, IIa (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Anästhesie und Intensivmedizin, ab sofort auf die 
Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 14.06.2021. 
Voraussetzungen: einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung. Erwünscht: Teamfähigkeit, 
Berufserfahrung, selbstständiges Arbeiten. Aufgabenbereich: Sekretariatsarbeiten, Organisation, Termin-
planung. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.872,50 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
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Chiffre: MEDI-16789 
Technische Assistentin/technischer Assistent, IIIa (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Anästhesie und Inten-
sivmedizin, ab sofort auf die Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, 
längstens jedoch bis 31.12.2021. Voraussetzungen: einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufser-
fahrung. Erwünscht: hohe soziale Kompetenz, ausgezeichnete Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch 
in Wort und Schrift, Erfahrung mit Point of Care Gerinnungsdiagnostik (ROTEM, Multiplate), Erfahrung im 
Umgang und mit der Asservierung von Blut-, Plasma- und Gewebsproben, Erfahrung in der Planung und 
Durchführung von Versuchen und anschließender Protokollierung, Erfahrung mit tierexperimentellen Arbei-
ten, einschlägige EDV-Kenntnisse (Microsoft Word, Excel, PowerPoint) und Erfahrung mit Literatursuche 
von Vorteil. Aufgabenbereich: Mitarbeit bei experimentellen und klinischen Forschungsprojekten, organisa-
torische Tätigkeiten im Labor (Bestellungen, Reparaturaufträge, Wartungsangelegenheiten, Instandhal-
tungsmaßnahmen, Beschaffung von Ersatzgeräten), administrative Tätigkeiten im Rahmen von wissen-
schaftlichen Antragstellungen, Mithilfe bei der Betreuung von Diplomandinnen/Diplomanden.  
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.116,60 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätig-
keitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbun-
dene Entgeltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
Chiffre: MEDI-17188 
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter, IIIb, halbbeschäftigt (Ersatzkraft), Abteilung Personal, ab sofort auf die 
Dauer der Abwesenheit der Planstelleninhaberin/des Planstelleninhabers, längstens jedoch bis 20.07.2021. 
Voraussetzungen: einschlägige Ausbildung oder einschlägige Berufserfahrung und Personalverrechnungs-
prüfung. Erwünscht: Arbeits- und Sozialversicherungsrechtskenntnisse, ausgezeichnete EDV-Kenntnisse 
(MS-Office und SAP), Genauigkeit, Flexibilität, Belastbarkeit, vorausschauende Arbeitsweise mit einem 
hohen Maß an Diskretion, Englischkenntnisse, Lernbereitschaft, Eigenmotivation, Stressresistenz, selbst-
ständiger Arbeitsstil sowie niveauvolles, freundliches und professionelles Auftreten, Freude am Umgang mit 
Menschen, Teamfähigkeit. Aufgabenbereich: Durchführung der Gehaltsverrechnung, Sachbearbeitung ins-
besondere bezüglich Freie Dienstnehmerinnen/Dienstnehmer, Externe Lehre, Werkverträge, Studentische 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.210,85 brutto (14 x jährlich) und 
kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifi-
scher Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Ent-
geltbestandteile erhöhen. Es handelt sich um eine Wiederholung der Ausschreibung. 

 
Bewerbungen sind bis zum 24. Juni 2020 unter Angabe der Chiffre der Stellenausschreibung bevorzugt per 
E-Mail (pdf-Format) an bewerbung@i-med.ac.at zu übermitteln oder schriftlich am Postweg bei der Abteilung 
Personal der Medizinischen Universität Innsbruck, Fritz-Pregl-Straße 3 (6. Stock), A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. 
 
Bitte beachten Sie, dass mit allen neuen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern ein Probemonat vereinbart wird. Er-
satzkraftstellen sind immer an das Vertragsverhältnis der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers gebunden. 
 
Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgerinnen/Nicht-EU-Bürgern müssen ge-
währleistet sein. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und Aufenthalts-
kosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
 
Vorstellungsgespräche sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewerbungsformulare auszufüllen, die Sie un-
serer Homepage unter https://www.i-med.ac.at/pa/docs/bewerbungsbogen.pdf entnehmen können. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen 
Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Be-
werbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 
 

Univ.-Prof. Dr. W. Wolfgang Fleischhacker 

Rektor 


